
Ausgabe 30Woche 36, Freitag, 8. September 2023

Maurmer Post
Binz Ebmatingen Maur Uessikon AeschBinz Ebmatingen Maur Uessikon AeschBinz Ebmatingen Maur Uessikon AeschBinz Ebmatingen Maur Uessikon AeschBinz Ebmatingen Maur Uessikon Aesch

EDITORIAL

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser

Vor dem Fest ist nach dem Fest. 
Kaum ist an der Chilbi der letz-
te Stand abgeräumt und die 
Heerschar von Marktfahrern 
verschwunden, wird in Binz ge-
feiert. Das Kofferfest steht am 
Samstag auf dem Programm – 
was allerdings nicht eine von der 
Reisebranche subventionierte 
Veranstaltung ist und auch den 
Südanflug nicht intensiviert. 
Es gibt allerdings noch weite-
re Termine, die in der Agenda 
rot angestrichen werden – bei-
spielsweise die eidgenössi-
schen Wahlen am 22. Oktober. 
Wir haben darüber berichtet, 
dass auch aus Maur diverse 
Kandidatinnen und Kandidaten 
auf einen Platz im Bundeshaus 
hoffen. Der schillerndste und 
umstrittenste ist Alex Gantner 
– früherer Kantonsrat der FDP. 
Der Maurmer hatte 13 Jahre im 
Kantonsparlament politisiert. 
Nun kandidiert er für die Be-
wegung der Corona-Massnah-
men-Skeptiker «Mass-Voll!».
Obwohl (oder weil) die Maur-
mer Post zur politischen Neu
tralität verpflichtet ist, haben 
wir uns mit Gantner unterhalten 
und ihn nach den Beweggrün-
den für seinen «Seitensprung» 
gefragt. Lesen Sie das Interview.
Schon bald werden die Wahl-
plakate das Ortsbild wieder 
prägen. So behalten auch wir 
ein wachsames Auge. Und bis 
vier Wochen vor dem Wahlter-
min sind auch Ihre Leserbriefe 
willkommen. Danach halten wir 
uns zurück und überlassen die 
Diskussion den anderen. Und 
wenn Sie mich fragen, welche 
Liste ich in die Wahlurne werfe, 
verrate ich Ihnen das im Vertrau-
en und mit aller Diskretion: Seit 
ich drei Jahre alt bin, wähle ich 
immer das Gleiche: FCZ! 
Sportliche Grüsse.
Thomas Renggli

SPITALINFRASTRUKTUR

Für den Storch 	9
Das Spital Zollikerberg 
weiht das Geburtshaus ein.

Der Chilbi-Märt bewegt das Maurmer Volk

Der vermisste Scooter und Shakira aus Muur
Heisse Rhythmen, coole Vibes 
warmes Wetter. Am Chilbi-Märt 
zeigt sich Maur von seiner schö-
nen Seite und vermittelt sogar 
karibische Glücksgefühle.

«Vo Muur, für Muur», so umschreibt 
René Gonthier die Philosophie des 
wichtigsten gesellschaftlichen An-
lasses der Gemeinde und wischt sich 
den Schweiss aus der Stirn. 

Petrus muss ein Mitglied des Chilbi- 
Vereins sein. Auf jeden Fall hat er 
pünktlich zum meteorologischen 
Herbstbeginn den Hochsommer 
in die Gemeinde zurückgeschickt – 
und diktiert das grösste Verlangen 
für viele Festbesucher: ein Himmel-
reich für eine Flasche Wasser. 

Petra und Lydia lassen sich davon 
nicht irritieren. Sie investieren den 
vom Vater spendierten «Chilbi-Bat-
zen» zielgerichtet in Zuckerwatte 
und Crêpes, zwei kulinarische Klas-
siker des Maurmer Fests. Die bei-
den Schülerinnen sind aus Fällanden 
angereist und schwärmen vom An-
lass: «Hier ist etwas los – zuhause 
herrscht tote Hose.»

Viele der rund 5000 Besucher 
kommen von auswärts. Dorothy 
Cheng ist sogar aus Hongkong an-
gereist – zwar nicht explizit für die 
Chilbi, sondern um eine Freundin zu 
besuchen. Doch sie ist berührt von 
der «familiären Atmosphäre»: «Hier 
kennen sich alle Leute – und grüs-
sen einander. Zuhause ist das ganz 
anders.»

Lob für den Raclettekäse
Florian, kürzlich von der Goldküste 
nach Maur gezogen, gönnt sich im 
Festzelt ein Glas Weisswein, lobt 
den Raclettekäse («Fast wie im Wal-
lis») und hebt die Muurmer Chilbi 
quasi auf ein höheres gesellschaft-
liches Niveau: «Verglichen mit ähn-
lichen Anlässen nimmt man sich hier 
noch Zeit füreinander und kultiviert 
das Dorfgespräch. Und die Beschal-
lung ist auf einem erfreulich tiefen 
Niveau.» Dies hat auch damit zu 
tun, dass die (vermeintliche) Haupt-

attraktion der Chilbi kurzfristig und 
unangekündigt verlorenen gegan-
gen ist. Der Autoscooter kreuzt ein-
fach nicht auf und hinterlässt eine 
grosse Lücke. Immerhin: Mit einem 
Rodeo-Simulator ist Realersatz vor-
handen, an dem sich die Teenager 
profilieren können – und der einmal 
mehr deutlich macht: Der Wilde 
Westen beginnt beim Bänkelsteg. 

Mirjam ist in Maur aufgewach-
sen – und kommt jedes Jahr an die 
Chilbi: «Auch als ich 20 Jahre in der 
Stadt lebte, war dieses Datum für 
mich sakrosankt.» Heute stellt sich 
die Frage für sie ohnehin nicht mehr. 
Als Anwohnerin an der Stauber-
gasse gastiert die Chilbi praktisch 
bei ihr im Garten: «Da müssen wir 
durch», sagt Ehemann Christopher 
augenzwinkernd. 

Alles andere als ruhig geht es 
nach dem Eindunkeln zu und her. 
Der Daddies Club serviert im Saloon 
Bier, Grilladen und viel gute Laune, 
im Raclette-Zelt löscht die Feuer-
wehr den Durst und (als kultureller 
Höhepunkt) befördert die kubani-
sche Salsa-Combo «Arturo y su Azu-
caribe» den Chilbi-Märt zu «Little 

Havanna». Das sorgte für karibische 
Glücksgefühle – und für kurzzeitige 
Verwirrung. Nach dem dritten Kafi-
Schnaps denkt ein Festbesucher 
einen Moment lang, Shakira stünde 
auf der Bühne. Es ist nur eine frei-
willige Helferin vom TV Maur.

Resoluter Frauenverein
Trotz der geselligen Atmosphäre 
schreiten die Mitglieder des Frauen-
vereins in ihrem organisatorischen 
Plfichtbewussstsein resolut zur Tat. 
Sie büssen alle Standbetreiber, die 
ihre Auslage eine Stunde zu früh 
abräumten, mit 50 Franken: Das sei 
ein im höchsten Masse geschäfts-
schädigendes Verhalten. Das Klein-
gedruckte spielt auch an der Chilbi 
eine grosse Rolle. Und dem Daddies 
Club wird diktiert, dass der Kaffee 
nicht billiger als vier Franken sein 
dürfe – sonst konkurrenziere Mann 
den Frauenverein. Am Schluss wa-
ren sich doch alle einig: Die Chilbi 
2023 hat Spass gemacht; und man 
sieht sich in zwölf Monaten wieder. 
Gleiche Zeit, gleicher Ort.

Thomas Renggli

Vogelperspektive: Das Festgelände im Schein des Septemberlichts.� Bild: zVg.
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Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
AUS DER

GEMEINDE

NEU IN MAUR:

Familie Nicole und Felix Berger
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 980 08 38 | www.bergerhof.ch

BERGER‘S
Hof-Lädeli

Obst – Gemüse – Beeren – Brot – Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein

AKTUELL
Kalb- und Rindfleisch vom Hof

Brot und Zopf

16 Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Marcella Verrone, Margrit Kalt, Sharon Freiburghaus

FÜRTRENDIGE FRISUREN!
Wir setzen Ihre Stylingwünsche professionell um.

Bachtobelstrasse 14 Tel.: 044 980 30 40
8123 Ebmatingen www.bindschaedler.ch

Bindschädler

Das Radio TV Fachgeschäft
in Ihrer Nähe!
Kompetente Beratung
und bester Service!
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Attraktionen für Jung und Alt

Ein Fest für alle Generationen
Am Chilbi-Märt erhalten vor allem die Kinder 
und Junggebliebenen ein Spassangebot vor 
der eigenen Haustür geboten, das noch viel-
versprechender ist als der Franz-Carl-Weber-
Katalog vor Weihnachten: Die Cevi veranstaltet 
das legendäre «Harasse-Stapeln». Gemäss Sze-
nekennern liegt der Allzeitrekord bei 36 auf-
getürmten Getränkeboxen. Diesmal ist bei 26 
Schluss. Am Empfang für die Neubürger heisst 

Gemeindepräsident Yves Keller die Neo-Maur-
mer mit einer launigen Rede willkommen. Die 
Brass Band spielte schwungvoll auf – und die Al-
pakas – nach diversen Yoga-Lektionen sichtlich 
im Gleichgewicht – freuen sich über Wetter und 
Atmosphäre. Auch die Vereine tragen mit schö-
nen Attraktionen zu einem vollauf geglückten 
Anlass bei. Der FC Maur lädt zur Torwandtro-
phy, der UHC Pfannenstiel zum gezielten Uni-

hockey-Schuss, der Purzelhof zum Ponyreiten 
und der Veloclub zur «Stillstand-Challenge». In 
Bewegung kommen dagegen Gregor Schätzle 
und Arlette Schwick aus Egg. Sie gewinnen in 
der Tombola des Skilagers ein Stand-up-Padd-
le-Brett. 2024 reisen sie zu Wasser an.
Von der Chilbi berichten: Stephanie Kamm, 
Christoph Lehmann, Thomas Renggli und Dörte 
Welti.� TRE
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Nachgefragt: Chilbi-Präsident René Gonthier

«Rundum gelungen – Chilbi 2023»

Der Chilbi-Präsident René Gonthier zieht im Interview  
mit der Maurmer Post ein erstes Fazit.

Die Chilbi 2023 genoss das 
beste sommerliche Wetter – 
rundum zufrieden also? 
Das Wetter ist die beste Bahn. 
Ja, wir sind sehr zufrieden mit der 

diesjährigen Chilbi. Es gab auch 
keine nennenswerten negativen 
Vorfälle, und die Standaussteller 
sind zufrieden. Einziger Wermuts-
tropfen war, dass die traditionelle 

Scooterbahn kurzfristig abgesagt 
hatte. Vom OK her waren wir daher 
sehr gefordert, diese Lücke auszu-
füllen. 

Gelang dies? 
Zum Glück hat sich wieder einmal 
gezeigt, dass sich alle gegenseitig 
helfen und wir uns auf die Dorf-
vereine verlassen können. Ja, es 
gelang uns und wir konnten kurz-
fristig eine Bull-Riding-Anlage, die 
wir selber bedienen konnten, ins-
tallieren. 

Kann man schon etwas zum 
geschäftlichen Erfolg sagen? 
Dazu ist es noch zu früh. Aufgrund 
der vielen Nachbestellungen bei 
F&B dürfen wir aber sicher einen 
Erfolg erwarten. 

Ein Gerücht, dass die Ver-
eine übermässig von ihren 
Gewinnen an den Chilbiverein 
abtreten müssen, machte aber 
negativ die Runde.
Ich weiss nicht, woher dieses 
Gerücht stammt. Tatsache aber 

ist, dass wir für die Stände eine 
Flatfee verlangen. Gewinne der 
Vereine aus Verkäufen sind nicht 
abgabepflichtig. Wenn ein Verein 
allerdings für den Chilbiverein als 
Freiwilliger arbeitet, dann gehen 
natürlich diese Verkaufserlöse an 
den Chilbiverein. Wir sind immer 
bestrebt, dass die Chilbi eigen-
wirtschaftlich abschliesst und wir 
die Defizitgarantie der Gemeinde 
nicht in Anspruch nehmen müs-
sen. 

Am Samstagabend gab es 
Salsa auf der Bühne. Kam 
dieser an? 
Es war vielleicht auch schon mehr 
Volk vor der Bühne, aber einige 
haben auf jeden Fall getanzt und 
die Band selber hat Spass gehabt. 
Für Leute, die im Festzelt reden 
möchten, ist es natürlich immer 
zu laut.
 

Interview: 
Christoph Lehmann

Positives Fazit: René Gonthier blickt auf ein erfreuliches Chilbi-Wochenende  
zurück.� Bild: zVg

Impressionen

Muurmer Chilbi
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Ruth Hofmann, Maur
Als ehemalige Lehrerin und en-
gagierte Bildungspolitikerin liest 
Ruth Hofmann besonders Artikel, 
die sich mit der Schule befassen. 
«Die Artikel über die Schule sind 
gut.» Manchmal würde sie sich al-
lerdings wünschen, dass insbeson-
dere unser Chefredaktor Thomas 
Renggli die persönliche Ebene in 
seinen Artikeln verlassen würde.

Eveline Turconi, 
Ebmatingen 
Die ehemalige Mitarbeiterin und 
Verantwortliche für die Anzeigen-
akquise der Fröhlich Info AG ist 
eine Branchenkennerin. Auch bei 
längerem Nachdenken findet Eve-
line Turconi keine schlechten Seiten 
an der Maurmer Post. Aber eines 
ist ihr, die das Hin und Her über die 
Zukunft der Maurmer Post neugie-
rig mitverfolgt hat, ganz wichtig zu 
betonen: «Gut, dass die Maurmer 
Post unabhängig ist!»

Mascha und Leya,  
Ebmatingen und Binz
Die beiden Freundinnen unterneh-
men viel zusammen. Sie besuchen 
FCZ-Heimspiele oder fahren ger-
ne mit dem Bus durch die Gegend. 
Die Maurmer Post spielt in ihrem 
Leben keine grosse Rolle. An der 
Chilbi schätzen sie die Süsswaren 
und den Rodeo-Simulator. Mascha 
hielt sich 15 Sekunden oben.

Gerda Lehnherr und 
Mirjam Lang, Ebmatingen
Natürlich haben wir als Redaktoren 
auch Nachbarn, die kritisch oder 
wohlwollend beäugen, was wir so 
machen. Gerda Lehnherr ist die 
Nachbarin von Thomas Renggli. Sie 
ist alles in allem sehr zufrieden mit 
dem Kurs, den die MP nach dem 
Chefredaktorwechsel eingeschla-
gen hat: «Thomas schreibt sehr 
gut, ich habe die Maurmer Post 
immer schon genossen.»

Mirjam & Christopher
Joss Rufener 
Der Banker und die Kreativ-Desi
gnerin mit eigenem Label (Ma-
demoiselle de Paris) schätzen das 
persönliche Ambiente in Maur: 
«Die Menschen kennen sich und 
helfen einander aus, wenn man 
etwas braucht.» Zur Maurmer Post 
haben sie eine klare Meinung: «Die 
Zeitung ist näher an den Menschen 
als die New York Times.»

Giulio und Romeo 
Colapelle, Ebmatingen 
Vater und Sohn freuen sich über das 
mediterrane Wetter und die guten 
Gelati: «So macht das Leben Freu-
de.» Auch an der Maurmer Post 
haben sie nichts zu bemängeln: 
«Man ist dank ihr auf dem Laufen-
den und lernt die Gemeinde besser 
kennen.» Unternehmer Giulio sagt: 
«Bald schalte ich ein Inserat.»

Marc und Andrina Bieler, 
Pfaffhausen 
Marc und Tochter Andrina Bieler 
sind erfahrene Chilbigänger. Vor 
sieben Tagen waren sie in Küsnacht 
am gleichen Anlass. Doch in Maur 
gefällt es ihnen besser: «Die Stän-
de sind sehr interessant und au-
thentisch.» Das Gleiche lasse sich 
auch von der Maurmer Post sagen, 
so Marc: «Als Heimweh-Ebmatin-
ger weckt sie in mir schöne Erin-
nerungen an vergangene Zeiten.»

Jana & Sara, Ebmatingen 
Die Freundinnen gehen. in die 
5. Klasse der Schule Leeacher in 
Ebmatingen und sind bereits regel-
mässige Leserinnen der Maurmer 
Post. «Wir lesen alles, was in der 
Zeitung steht», berichten die Mäd-
chen. Beide sind sich einig: «Die 
Maurmer Post ist eine coole Zei-
tung – auch für uns Schulkinder!»

Besuch am Stand der Maurmer Post am Chilbi-Märt

«Gut, dass die Maurmer Post unabhängig ist!»

Die Atmosphäre an der diesjährigen Muurmer Chilbi war besonders sonnig, besonders herzlich, besonders lässig und für uns, das 
Team von der Maurmer Post, besonders spannend, weil wir einen eigenen Stand hatten. Mit den Maurmer Bürgern ins Gespräch zu 
kommen, war das Ziel; der Ansturm der Besucher hat uns sehr positiv überrascht. Danke, Maur!
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Obl. Hundehalterkurse im Kt. Zürich,
Kurse für Welpen, Junghunde, 
Erziehungskurse, Einzel- und 
Gruppenunterricht, geführte 
Spaziergänge, Plausch-Agility

Diana Gut Zürichstrasse 223
  8122 Binz
Telefon/Fax  044 980 38 02
Handy   079 209 63 89

d.gut@ggaweb.ch – www.concanis.ch

SUCHEN:
Benötigen Sie Unterstützung oder
eine hilfreiche Hand?

ANBIETEN:
Möchten Sie gerne eine nachbar-
schaftliche Dienstleistung
anbieten?

Dann werden Sie Mitglied bei uns.

Mitenand
fürenand

das isch
Muurmer

Läbesqualität

Wie fliegt die Einkaufstasche zu mir
nach Hause?

Unsere Vermittlungsstelle erstellt die Kontakte:
Telefon 079 870 55 16, info@nbh-maur.ch
www.nbh-maur.ch

« Im Ständerat braucht es intelligente  
Politiker, welche die Dossiers kennen 
und vernetzt denken können. Gregor 
Rutz bringt diese Voraus setzungen mit: 
Er hat grosse politische Erfahrung  
und eine klare liberale Linie. Er wäre  
ein Glücksfall für Zürich im Ständerat!»  

  Ueli Maurer 
alt Bundesrat

zäme mit  
de Regine Sauter

Komitee «Gregor Rutz – Ständerat für Züri» –  
Postfach 470 – 8702 Zollikon – rutz-fuer-zueri.ch
Co-Präsidium: Matthias Baumberger, alt Gemeinderat Mitte –
Linda Camenisch, Kantonsrätin FDP – Rita Fuhrer, alt Regierungs- 
rätin SVP –  Dr. Andreas Honegger, alt Kantonsrat FDP – Filippo
Leutenegger, Stadtrat FDP – Ueli Maurer, alt Bundesrat – Natalie  
Rickli, Regierungs rätin SVP – Marianne Zambotti-Hauser,  
Präsidentin Gewerbeverband Bezirk Meilen
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Der Maurmer Alex Gantner kandidiert für den Nationalrat

«Etablierte Kräfte sind staatsübertragend»

Der langjährige Maurmer 
FDP-Kantonsrat Alex Gant-
ner will es nochmals wissen. 
Er kandidiert hinter Nicolas 
Rimoldi auf dem aussichtsrei-
chen 2. Platz der Bewegung 
«Mass-Voll!». Er beherrscht 
damit das Dorfgespräch in 
Maur und erklärt im Inter-
view, weshalb er für «Mass-
Voll!» kandidiert. 

Sie sind in der Gemeinde 
Maur als ein Gesicht der FDP 
und als ehemaliger Kantons-
rat bekannt. Jetzt wollen Sie 
im Herbst nach Bern – aber 
nicht für die FDP, sondern 
für «Mass-Voll!». Was ist 
passiert? 
Ich bin einmal mehr in meinem 
Leben aus meiner Komfortzone 
herausgetreten. Ich möchte mich 
politisch, jetzt national, weiter 
einbringen und verschiedenste 
Bereiche, die sich vor allem im Zu-
sammenhang mit der Corona-Pan-
demie akzentuiert haben, thema-
tisieren. 

In der FDP wäre dies nicht 
mehr möglich gewesen? 
Die letzten Jahre waren sehr 
anspruchsvoll. Die etablierten 
Parteien haben aus meiner Sicht 
einen schlechten Job gemacht. 
Sie nennen sich «staatstragend», 
sind aber «staatsübertragend» 
geworden. Sie haben immer 
mehr versucht, die Bevölkerung 
mit Angst und Notrecht durch Zu-
hilfenahme einer teilweise mani-
pulierten Presse zu kontrollieren. 
Grundrechte wie die Unversehrt-
heit der Menschen sind in Frage 
gestellt worden. Es braucht nach 
meiner Ansicht neue, nicht ins 
Links-Rechts-Schema passende 
Bewegungen, die diese Anliegen 
adressieren. Viele Leute sind in 
den letzten Jahren von der Politik 
verletzt und enttäuscht worden. 
Ich selber bin zum ersten Mal in 
meinem Leben und vor allem auch 
in meinem politischen Umfeld als 
«Nichtgeimpfter» mit dem gan-
zen 2G- bzw. 3G-Regime diskri-
miniert worden. Die etablierten 
Parteien bringen neben ihrer 
Hauptliste eine Liste für die Jun-
gen, für KMU und Ü55 oder so, 
aber keine betreffend Corona-

Aufarbeitung, Staatskritik usw. 
Sie verwalten lieber weiter, als zu 
gestalten – und kehren unange-
nehme Themen lieber unter den 
Teppich. 

Im Dorf hängt aber der Haus-
frieden mit der FDP nicht 
schief? 
«Mass-Voll!» ist im eigentlichen 
Sinne keine Partei, sondern eine 
Bewegung. Sie ist unabhängig 
und vor allem überparteilich. Wir 
hatten offene Gespräche. Ich bin 
nun etwas früher als eh geplant 
aus dem Vorstand der Maurmer 
FDP ausgetreten. Sonst aber ver-
stehen wir uns nach wie vor gut.
Mein Gedankengut ist unverän-
dert liberal bis libertär. Meine 
Persönlichkeit habe ich ja nicht 
verändert. Wer mich kennt, weiss, 
wie ich denke und konsequent 
politisiere. 

Sie schätzen die etablierten 
Kräfte als weniger un-
abhängig ein? 
Das Milizprinzip ist ein Teil unseres 
Erfolgsmodells. Was aber in den 
letzten zehn Jahren passiert ist, 
muss gestoppt und rückgängig 
gemacht werden. Im Kanton, aber 
vor allem auf Bundesebene muss 
man sich einmal die fast unendli-
chen Verstrickungen der Gewähl-
ten über die unterschiedlichsten 
Mandate in Verbänden, Organisa-
tionen und Firmen vergegenwärti-

gen. Das Gesundheitswesen, das 
in einer totalen Sackgasse steckt, 
ist ein Paradebeispiel dafür. Aber 
auch in der Kultur, im Umweltbe-
reich und in der Wirtschaft ist es 
ähnlich. Es handelt sich um eine 
totale Verbandelung, die den Sta-
tus quo zementiert und eventuell 
unangenehme Befreiungsschläge 
verungmöglicht. Mehr Unabhän-
gigkeit der Politiker verschafft 
auch wieder mehr Vertrauen in 
die Politik. 

Der national bekannte Grün-
der von «Mass-Voll!», Nicolas 
Rimoldi, würde hier statt von 
einem «abhängigen System» 
von einem «korrupten Sys-
tem» sprechen. 
Polemik und scharfe Worte gehö-
ren zum Wahlkampf. Rimoldi ist 
28 und könnte ja eigentlich mein 
Sohn sein. Er hat unbestrittener-
massen eine neue Bewegung, wel-

che keine Eintagsfliege ist, 2021 
aus dem Boden gestampft. 

Das muss man anerkennen. Beim 
dritten Covid-Referendum hat es 
eine Zustimmung von 38 Prozent 
gegeben. Themen wie die Miss-
achtung der Grundrechte oder von 
weniger Freiheit sind nicht tot. Bei 
einer Zustimmung von 20 Prozent 
hätte man eine neue Auslegeord-
nung machen müssen. Es gibt von 
Rimoldi allenfalls auch vereinzelte 
Aktionen, die missverstanden wer-
den und dann erklärungsbedürf-
tig sind. Die Presse hat Mühe, mit 
neuen Impulsen umzugehen, und 
schürt dann die Extreme. Wie ge-
sagt: Wir sind eine Bewegung und 
keine Partei. 

Mit den unterschiedlichsten Köp-
fen – vereint im Kampf für unsere 
Grundrechte und Freiheiten. 

Viele Wähler rümpfen die 
Nase, wenn sie «Mass-Voll!» 
hören. 
Deshalb ist es wichtig, dass Leute 
mit Politerfahrung und Glaubwür-
digkeit für die Bewegung kandi-
dieren. In Luzern kandidiert etwa 
ein ehemaliger FDP-Kantonsrat 
und Stadtparteipräsident auf dem 
Spitzenplatz. Eine ehemalige SP-
Kantonsrätin ist Spitzenkandidatin 
im Thurgau. Wir haben nicht nur 
laute, sondern auch erfahrene 
Leute – ingesamt 75 in zehn Kan-
tonen. 

Wie schätzen Sie Ihre Chancen 
im Herbst ein? 
Die sind sicherlich intakt. Wir hof-
fen, von den 36 Zürcher National-
ratssitzen zwei zu erobern.

Interview: Christoph Lehmann

Aus der Komfortzone herausgetreten: Alex Gantner. � Bild: zVg

UMSTRITTENE MASSNAHMENKRITIKER

Bei den Wahlen im Herbst will 
Mass-Voll in zehn Kantonen in 
den Nationalrat einziehen. Die 
Gruppierung um den umstritte-
nen Massnahmenkritiker Nicolas 
Rimoldi braucht dafür Listenver-
bindungen. Im Kanton Zürich setzt 
sie auf die Kooperation mit der 

EDU, den Schweizer Demokraten 
und Aufrecht. Der Maurmer Alex 
Gantner ist einer der prominen-
testen Politiker, die sich der Be-
wegung angeschlossen haben. 
Rimoldi machte unlängst Schlag-
zeilen, weil er sich im rechtsradi-
kalen Umfeld präsentierte. 
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Das Spital Zollikerberg hat ein Geburtshaus bekommen

Für die natürlichste Sache der Welt

Am Spital Zollikerberg, dem auch für die 
Gemeinde Maur zuständigen Spital, ist 
ein Geburtshaus eingerichtet worden. 
Wir haben uns den neuen Storchenlan-
deplatz an der offiziellen Eröffnung am 
30. August angesehen.

Ein riesiges Doppelbett, mehrere Sitzgele-
genheiten, Tische, Regale, ein Badezimmer so 
gross wie ein Tanzsaal mit einer hölzernen Bade-
wanne, die wie eine riesige organische Schale 
geformt ist, Waschbereiche, Dusche und alles 
offen, in beruhigenden Farben, vielen Natur-
materialien wie Holz und Baumwolle und gleich-

zeitig lichtdurchflutet, aber auch verdunkelbar. 
So sehen die vier Zimmerfluchten aus, die im 
neuen Geburtshaus am Spital Zollikerberg auf 
jede Menge Babys warten.

Endlich ein Leistungsausweis 
Es war ein langer Weg von der ersten parla-
mentarischen Initiative 2004 (eingereicht von 
Liliane Maury Pasquier, SP), dass die Geburts-
häuser im Krankenversicherungsgesetz KVG 
anerkannt werden sollen und die Leistungen 
aus der Grundversicherung bezahlt werden, bis 
es im vergangenen Frühling 2022 endlich ge-
setzlich verankert wurde. Damit fiel der Start-
schuss auch im Spital Zollikerberg, das Projekt 
Geburtshaus umzusetzen. 1,4 Mio CHF später 
ist das Haus einsatzbereit, 50 Anmeldungen 
lagen bereits vor der Eröffnung am 1. Septem-
ber vor. 

Hebammen-Hoheit
In ein Geburtshaus zu gehen oder im Spital zu 
entbinden, ist für werdende Eltern keine spon-
tane Entscheidung. Im Geburtshaus darf nur ge-
bären, wer sich während der Schwangerschaft 
von einer der zehn Hebammen hat betreuen 
lassen, die im Geburtshaus am Spital Zolliker-
berg tätig sind. Teils sind das freie Hebammen, 
teils angestellte, alles Frauen (ja, es gibt auch 
männliche Hebammen). Unter ihnen ist mit Kim 
Runkel auch eine frei praktizierende Hebam-
me, die eine Weile in Ebmatingen gewohnt hat 
und das ein oder andere Kind im Dorf ans Licht 
der Maurmer Welt geholt hat. Sie ist wie ihre 
Kolleginnen froh, dass das schöne Haus, das 

in einer ehemaligen Kita eingerichtet wurde, 
endlich betriebsbereit ist. 

Durch die neuen Familienzimmer wandelten 
am Eröffnungsanlass auch Mediziner, denen vor 
allem die warme, grosszügige Umgebung auf-
fiel, kein Vergleich zu den sterilen Operations-
saal-ähnlichen Räumen, in denen im Spital Kinder 
auf die Welt kommen. Das Spital Zollikerberg ist 
eines der drei Schweizer Spitäler mit den meisten 
Geburten, und selbstverständlich steht den Frau-
en, die im Geburtshaus gebären, auch der me-
dizinische Service im Notfall zur Verfügung. Die 
Idee ist aber, dass im Geburtshaus nur Hebam-
men arbeiten. Und nur wer einen komplikations-
losen, von einer Hebamme begleiteten Schwan-
gerschaftsverlauf hat, erfüllt die Bedingungen 
für eine Aufnahme im Geburtshaus. Nach der 
Geburt bleiben Mutter und Kind eine Nacht im 
Geburtshaus, maximal zwei, anschliessend wird 
die junge Familie zuhause weiterbetreut. Voraus-
gesetzt, alles läuft glatt, natürlich. 

Babys First
«Ein Ort, an dem nicht nur neues Leben ent-
steht, sondern auch Vertrauen, Ruhe und Zu-
versicht». So sieht sich das neue Geburtshaus. 
Und angesichts der luxuriösen Räumlichkeiten 
und der durchdachten Ausstattung, mit der 
von Wassergeburt bis Geburt im Bett wirklich 
alle Varianten möglich sind, kann man nur je-
dem neuen Erdenbürger wünschen, dass sie 
oder er an so einem Ort seinen ersten Schrei 
tun darf. 

Dörte Welti

Reges Interesse bei der Einweihung: Das Geburtshaus wurde in einer früheren Kita eingerichtet. �Bilder: DW In Zollikerberg fühlt sich der Storch wohl.�

Eine grosse Badewanne, geformt wie eine organische 
Schale, steht für Wassergeburten bereit. � Bild: DW
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Ratgeber zu technischen Problemen in allen Lagen

GGA Maur / Blog Maurmer Post

  Leserfrage: 

Meine Internetverbindung ist 
regelmässig sehr langsam, was 
kann ich dagegen tun?
In der Schweiz ist die verfügbare 
Internetleistung im Vergleich zum 
Ausland sehr gut. In der Regel 
wird ausreichend Leistung «ange-
liefert», um die täglichen Anwen-

dungen flüssig zu erledigen. In den 
meisten Fällen liegt eine mögliche 
Beeinträchtigung der Internet
leistung an der In-Haus-Verkabe-
lung oder am WLAN-Empfang.

LAN-Verbindung oder WLAN
Für Geräte mit einem Netzwerk-
anschluss wie PC oder Notebook 
stellt die Verbindung über ein 
Ethernet-Kabel (LAN) die leistungs-
fähigste Verbindung dar. Dabei 
sollten Sie auf die Verwendung von 
hochwertigen Kabeln (mindestens 
CAT5e oder höher) achten. Für Ge-
räte wie Mobiles und Tablets bietet 
sich die Nutzung des WLAN an. 

Platzierung des WLAN-Routers
Für einen guten WLAN-Empfang 
ist der Standort des WLAN-Rou-
ters entscheidend. Dieser sollte 
möglichst hoch, zentral, freiste-

hend und in der Nähe der Internet-
Anschlussdose platziert werden. 
Vermeiden Sie dessen Platzierung 
in oder unter Möbeln, da dies die 
Leistungsfähigkeit Ihres WLAN 
stark beeinträchtigt. Auch von der 
Platzierung im Verteilkasten der 
Multimediaverkabelung ist drin-
gend abzuraten, da diese oft mit 
Blechtüren ausgestattet sind.

Erweiterung des WLAN
Bei grösseren Wohnungen und 
Häusern reicht die Leistung des 

WLAN-Routers, den Ihr Internet-
anbieter zur Verfügung stellt, oft 
nicht für eine optimale Versorgung 
aller Räume und Aussenbereiche 
mit WLAN aus. Hier empfiehlt sich 
der Einsatz einer geeigneten Er-
weiterung, zum Beispiel mit der 
Lösung von «Plume».

Schreiben Sie uns, falls Sie weitere 
Fragen zum Thema haben: 

  dr.gga@gga.ch

Ihr Dr. GGA

Knabenschiessen

Öffnungszeiten der Gemeinde-  
und Schulbibliothek Maur

Am Knabenschiessen,   11. September 2023
Unsere Bibliotheken in der Gemeinde Maur haben für Sie am
Knabenschiessen wie gewohnt geöffnet.
Bibliothek Aesch-Forch:   15.00–18.00 Uhr
Bibliothek Ebmatingen:   15.00–18.00 Uhr
Bibliothek Maur:   15.00–18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Schulbibliothek Maur

Musik in der reformierten Kirche Maur

Konzert vom Ensemble Eskeniangeli 
am 10. September

� Bild: zVg

Das Ensemble Eskeniangeli lädt 
zu einem Solokonzert in die Kirche 
Maur ein.

Am   Sonntag, 10. September, 
um   17 Uhr wird das Ensemb-
le Eskeniangeli in der ref. Kirche 
Maur auftreten und Barockmusik 

auf historischen Instrumenten dar-
bieten. Das Ensemble Eskeniangeli 
tritt regelmässig mit dem Singkreis 
Maur auf, ist dieses Mal aber in der 
Solobesetzung Violine (Shant Es-
kenian und Leitung), Violoncello 
(Angelika Zwerger) und Cembalo 
(Mikayel Balyan) zu hören.

Das Ensemble tritt dieses Jahr 
bereits zum vierten Mal solo in 
Maur auf. Im November werden 
die Musiker dann gemeinsam mit 
dem Singkreis Maur zu hören sein. 

Beginn ist um 17 Uhr. Der Eintritt 
ist frei (Kollekte).
Informationen unter 

  www.eskeniangeli.com

Reformierte Kirche Maur
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Maurmer Künstler malt politisch
Der Maurmer Künstler Stefan Schätti sorgt für landesweite Schlagzeilen – und positioniert sich 
künstlerisch-politisch. Er gestalte für die FDP ein sogenanntes NFT. Dabei handelt es sich um 
ein digitales Gemälde, das auf einer sogenannten Blockchain gespeichert ist. «Wir wollen die 
erste Schweizer Bundesverfassung 
feiern», sagt Nationalrat Andri Sil-
berschmidt. Dafür habe man Schätti 
gebeten, ein NFT zu gestalten. «Es 
symbolisiert die Schweiz von 1848 
und von heute. Damals wie auch 
heute sind die freisinnig-liberalen 
Werte von grosser Bedeutung für 
unser Land.» 184.80 Franken kos-
tet das digitale Gemälde. Der Er-
lös fliesst in die Wahlkampfkasse. 
Dass das Ganze eine Wahlkampf-
aktion sei, bestreitet Silberschmidt. 
«Wir verdienen damit wenig Geld, 
schliesslich muss auch der Künstler 
bezahlt werden.»� DW

Panorama

Die Bilder der Woche

Das gab in den letzten Tagen zu reden:

	� Steigende Benzinpreise

	� Stefan Schätti malt für die FDP

	� Primarschüler auf grosser Fahrt 

	� Rasende Reporterin der Maurmer Post

Zusammengetragen von: 

Thomas Renggli

Immer Vollgas: MP-Frau Dörte Welti. � zVg.

Der moderne Schüler benutzt einen Rollkoffer.� TJR

Erstes Klassenlager im Leben
Es war wohl die aufregendste Woche ihres noch 
jungen Lebens. Zum ersten Mal hiess es für die 
Schülerinnen und Schüler der fünften Klasse 
in der Primarschule Leeacher in Ebmatingen: 
Klassenlager. Fünf Tage ohne Mami, Papi und 
Schwester. Die Reise ging in alpine Gefilde – 
nach Arosa, Flumserberg und Elm. Auffällig: Die 
Reiseausrüstung der Schüler hat sich gewandelt. 
Wo früher Rucksäcke dominierten, werden nun 
Rollkoffer nach sich gezogen. Das Wetter meinte 
es zwar nicht gut mit den reisenden Kindern. Viel 
wichtiger aber ist: Die Lehrpersonen erlebten 
eine unfallfreie und weitgehend problemlose 
Woche. Und wie war es mit dem Heimweh? Der 
kleine Thomas spricht (wohl) für alle Kolleginnen 
und Kollegen: «Heimweh? Fast gar nicht.» TRE

Rasende Reporterin
Vergangenen Freitag nutzte unsere Redaktorin 
Dörte Welti (l.) die seltene Chance einer Mitfahr-
gelegenheit in einer Rennlegende. Am Steuer 
des 1956er Mercedes Benz 300SL Gullwing, der 
von IWC Racing am 19. Arosa Classiccar Berg-
rennen zum Einsatz kam, sass Laura Kraihamer, 
österreichische Rennfahrerin mit Er-Fahrungen in 
KTM X-Bow Rennen, GT4-Meisterschaften und 
der DTM Trophy. Am Arosa Classiccar fahren so 
viele verschiedene Oldtimer wie sonst nirgends 
eine 7,3 Kilometer lange, mit 76 Kurven gespick-
te Strasse den Berg hinauf von Langwies nach 
Arosa. Bergrennen sind im Gegensatz zu Rund-
streckenrennen nicht verboten in der Schweiz. 
Ein Spektakel, das man sich auch auf unseren 
kurvigen Strassen vorstellen könnte? Nein, lie-
ber keine schlafenden Hunde wecken, wir haben 

Ein Hoch auf die Bundesverfassung: das Bild von Stefan Schätti..

Teure Ebmatinger Tankstelle
Wer in diesen Tagen eine Tankstelle aufsucht, 
spürt es am eigenen Portemonnaie: Die Ben-
zinpreise steigen wieder. Das ist auch bei der 
einzigen Ebmatinger Tankstelle an der Lohwis-
strasse nicht anders. Der Preis für einen Liter 
Bleifrei beträgt zwei Franken. Gemäss dem 
Wirtschaftsverband Avenergy Suisse exis-
tierten per Anfang Jahr in der Schweiz 3314 
öffentlich zugängliche Markentankstellen. Au-
genfällig dabei: Die Preise variieren markant –  
teilweise bis zu 20 Rappen pro Liter. Den Tank-
stellenbetreibern spielen Nachrichtenlage 
und Alarmismus in die Karten. Ist dauernd von 
einer Strommangellage und vom kriegsbeding-
ten Gasnotstand die Rede, lassen sich höhere 
Preise leichter rechtfertigen. Die Ebmatinger 
Zapfsäule liegt dabei im oberen Bereich.� TRE

Wieder teurer: Der Benzinpreis steigt über 2 Franken.

schon genug damit zu tun, ein Radrennen über 
uns ergehen zu lassen. � CL
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Friedhof Maur

Herbstbepflanzung
Sofern es die Witterung erlaubt, 
werden ab   Montag, 25. Septem-
ber 2023, die Gräber auf beiden 
Friedhöfen frisch bepflanzt.

Wir bitten die Angehörigen, alle 
Pflanzen, Windlichter, Laternen 
und weiteren Grabschmuck, wel-
chen Sie behalten wollen, bis 

  Sonntag, 24. September 2023, 
abzuräumen.

Bestattungsdienste Friedhof im Sommerflor.� Bild: zVg 

Evang.-ref. Kirchgemeinde Maur

Ersatzwahl einer Pfarrperson  
der Evangelisch-reformierten  

Kirchgemeinde Maur

Ersatzwahl für den Rest der Amtsdauer 2020 bis 2024

Am Sonntag, 3. September 2023, fand die Ersatzwahl einer Pfarrperson 
der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Maur für den Rest der 
Amtsdauer 2020 bis 2024 statt. Bei Pfarrwahlen handelt es sich um eine 
Sachabstimmung. 

Gegen diese Sachabstimmung kann wegen Verletzung von Vorschrif-
ten über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von 
der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs bei der Bezirks
kirchenpflege Uster, Präsident Urs-Christoph Dieterle, Morfweg 7, 
8610 Uster erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen Antrag und 
dessen Begründung enthalten. 

Gemeinderat Maur, wahlleitende Behörde 
im Auftrag der Evang.-ref. Kirchgemeinde Maur

Ersatzwahl Pfarrperson der Evang.-ref. Kirchgemeinde Maur 
Wollen Sie Pfarrer Samuel Danner, 1987, für den Rest der Amtsdauer 
2020 bis 2024 wählen?
Stimmzettel Stimmen Stimmbe

teiligung
Total 
eingegangen

Leer Ungültig Gültig Ja Nein

677 10 0 677 664 3 24.14 %

Stimmzettel Stimmrechtsausweis
Total Total 

eingeangen
Urnen Vorzeitig Brieflich

gültig
Brieflich
ungültig

2’804 685 3 3 673 6

Entsorgung

Illegale Deponien –  
zur Erinnerung

Es ist verboten, Abfälle im Freien auf öffentlichem oder privatem Grund 
abzulagern oder stehen zu lassen. Dies ist in der Abfallverordnung der 
Gemeinde Maur festgehalten. Bei Widerhandlungen gegen diese Ver-
ordnung sind die Strafbestimmungen des übergeordneten Rechts, ins-
besondere § 39 Abfallgesetz des Kantons Zürich, anwendbar. 

Die Abfallverordnung der Gemeinde Maur können 
Sie mit folgendem QR-Code aufrufen:

� Bilder: zVg

Jede Deponie, wie beispielsweise am Isenbülweg, wird angezeigt.
 
Wenn Sie Beobachtungen zu illegalen Deponien gemacht haben, sind 
wir für jeden Hinweis dankbar. Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
 
Die E-Mail-Adresse lautet:   abfall@maur.ch
 
Bei Fragen zur korrekten Entsorgung stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung.
 
Wir danken für die korrekte Entsorgung sämtlicher Materialien.

Abteilung Tiefbau und Sicherheit

Ausstellung Thema Food Waste

Interaktive Ausstellung  
gegen Food Waste 

Rund ein Drittel unserer Lebensmittel wird nicht 
konsumiert. In Schweizer Privathaushalten landen 
pro Person jährlich im Durchschnitt 90 kg wert-
volle Nahrungsmittel im Abfall. Was die Gründe 
für Food Waste sind und was jede und jeder von 
uns dagegen tun kann, wird in dieser Ausstellung 
auf spielerische Weise erlebbar gemacht.

� Bild: zVg

Wann:   Freitagnachmittag,  13.45 Uhr, 14.35 Uhr oder 15.30 Uhr
Dauer der Führung: 45 Minuten
Teilnahme für Einwohnerschaft der Gemeinde Maur kostenlos, Anmel-
dung verbindlich (Umtriebsgebühren von CHF 50 bei Nichterscheinen)
Teilnehmeranzahl begrenzt (max. 20 Personen pro Führung)

Anmeldung und weitere Informationen:   www.maur.ch/foodwaste

Abteilung Tiefbau und Sicherheit
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Öffentliche Auflage

Bauprojekte (Baugesuche)

Baugesuch Nr. 2023-054
Bauherrschaft: Matthias Morf-Bachofen, See-
wisstrasse 23, 8124 Maur
Einbau einer Lukarne beim Gebäude Vers.-Nr. 
482 (kommunales Inventarobjekt A44) auf dem 
Grundstück Kat.-Nr. 6910 an der Seewisstrasse 
23 in 8124 Maur (Wohnzone W2 35%)

Baugesuch Nr. 2023-091
Bauherrschaft: Weber Dienstleistungen AG, 
Hans-Rölli-Strasse 34, 8127 Forch
Projektverfasser: ArchitekturFabrik GmbH, Alte 
Obfelderstrasse 68, 8910 Affoltern am Albis
Ersatzneubau der bestehenden drei Vollge-
schosse & Ergänzung eines Attikageschosses, 
bei Gebäude Vers.-Nr. 1489, auf Kat.-Nr. 4554 
an der Hellstrasse 10 in 8127 Forch (Wohnzone 
W2 45%)

Baugesuch Nr. 2023-132
Bauherrschaft: SAY Immofin AG, Erlenweg 13, 
5503 Schafisheim
Projektverfasser: Mameli Architektur & Bau AG, 
Leiweg 2+4, 8305 Dietlikon
Abbruch Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1762, Neu-
bau Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage auf Kat.-
Nr. 3816 an der Lebernstrasse 3 in 8123 Ebma-
tingen (Wohnzone W2 45%)

Baugesuch Nr. 2023-145
Bauherrschaft: Romain & Natasha Bonnot, Leea-
cherstrasse 9, 8123 Ebmatingen
Projektverfasser: GMA Baumanagement AG, 
Emil-Straub Strasse 5, 8708 Männedorf
Umbau und Erweiterung des Einfamilienhau-
ses, Gebäude Vers.-Nr. 1399, auf Kat.-Nr. 4980 
an der Leeacherstrasse 9 in 8123 Ebmatingen 
(Wohnzone W1)

Baugesuch Nr. 2023-150
Bauherrschaft: Werner Keller, Badanstaltstrasse 
7, 8124 Maur
Projektverfasser: Heutschi Architekten AG, Zü-
richstrasse 212, 8122 Binz
Verlängerung Bewilligung Eventzelt (um 5 Jah-
re), nordwestlich des Gebäudes Vers.-Nr. 517, auf 
Kat.-Nr. 8110 an Badanstaltstrasse 7 in 8124 Maur 
(WG2 45%) ohne Aussteckung, bereits bestehend

Baugesuch Nr. 2023-152
Bauherrschaft: Baukonsortium «Buchenhofweg» 
c/o Peter Möhl + Partner AG, dipl. Architekten 
FH/HTL/TS/STV, Fällandenstrasse 6, 8124 Maur
Projektverfasser: Peter Möhl + Partner AG, dipl. 
Architekten FH/HTL/TS/STV, Fällandenstrasse 
6, 8124 Maur
Verbreiterung Buchenhofweg bei Kat.-Nrn. 
5947/6605/8167, Buchenhofweg, 8124 Maur

Baugesuch Nr. 2023-154
Bauherrschaft: Kaufmann Spenglerei + Sanitär 
AG, Im Hanselmaa 6, 8132 Egg
Projektverfasser: Kaufmann Spenglerei + Sani-
tär AG, Im Hanselmaa 6, 8132 Egg
Erstellung Photovoltaikanlage beim Gebäude 
Vers.-Nr. 3032, auf Kat.-Nr. 8467 an der Bach-
lenstrasse 30 in 8124 Maur (Kernzone A)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Be-
kanntmachung an gerechnet, bei der Abteilung 
Hochbau und Planung Maur auf und können zu 
den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen 
werden.

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen 
will, hat bei der örtlichen Baubehörde innert 
der gleichen Frist schriftlich und original unter-
zeichnet die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheides über das Vorhaben zu verlangen 
(E-Mail genügt nicht). Für die Zustellung bau-
rechtlicher Entscheide inkl. Nachfolgeentschei-
de wird eine einmalige Gebühr von CHF 60.00 
erhoben. Wer das Begehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die 
Rekursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides 
(§§ 314–316 PBG).

Abteilung Hochbau und Planung

Angebot der Anlaufstelle 60+

Memory Mittagstisch mit Fachreferat

Die Begleitung von Menschen mit Gedächtnis-
schwierigkeiten oder einer demenziellen Ent-
wicklung erfordert viel Einfühlungsvermögen, 
Zeit und Geduld. Am Memory Mittagstisch 
möchten wir Betroffenen und pflegenden An-
gehörigen allein oder paarweise, die Möglich-
keit geben, sich auszutauschen. 

Referat Pro Senectute Kt. Zürich zum Thema: 
Kinder- und Erwachsenenschutz

Wann und Wo
Monatlich jeden zweiten Dienstag. 
Im September findet das Mittagessen im Kirch-
gemeindehaus Kreuzbühl, Friedhofstrasse 2, 
8124 Maur statt. 

Nächster Termin: 
  Dienstag, 12. September 2023

Eintreffen ab 11.15 Uhr, Start Referat um 
11.30 Uhr im Anschluss gemeinsames Mittag-
essen. 

Kosten
CHF 22.50 pro Person für das Mittagessen

Anmeldung
Jeweils bis am Montag vor der Veranstaltung: 
Per Mail an   alter@maur.ch oder 

  043 366 13 11

Anlaufstelle 60+Gedeckter Tisch.� Bild: Pixabay
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ANSICHTSSACHE

Der Biber macht sich in Maur wieder breit. Auch ein Goldschakal wurde angeblich schon 
auf Gemeindegebiet gesichtet. Da würde es nicht erstaunen, wenn nun auch Elche an-
traben würden. Aber keine Angst: Dieses Schild in Ebmatingen ist ein Mitbringsel aus 
Schweden. Von dort stammen die Schwiegereltern der Maurmerin Nicole Bolli.� TRE

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Vikar: Andreas Egli, 

Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil, 
Jugendseelsorger: Marco Frutig, Sekretariat: Claudia Tondo, 

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Gottesdienste

23. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. September 2023
16. Uhr, Heilige Messe
Kapelle Forch

Sonntag, 10. September 2023
10.30 Uhr, Heilige Messe
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Seelsorger/-innen in Notlagen

Montag, 11. September 2023
19 Uhr, Rosenkranz
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 12. September 2023
9 Uhr, Heilige Messe
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00–17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30–17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

Weitere Informationen finden Sie 
im forum und unter: 

  www.kath-egg-maur.ch
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Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratisnummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21

Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitexpfannenstiel.ch

MÄRTEGGE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die kei-
nen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. 

Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per Mail an   redaktion@maurmerpost.ch 
mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns Fr. 10.– in 
einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:

Maurmer Post, Märtegge 
Postfach, 8127 Forch

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:
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Es war einmal …

Wie ist es, wenn Trudi Gerster bib-
lische Geschichten vorliest? Wenn 
die legendäre Märchentante bibli-
sche Geschichten liest, hören wohl 

gewisse Ohren lieber zu. Auch ich 
würde mich freuen, die Tonauf-
nahme zu hören, doch leider ist 
sie heute vergriffen. Aber was ist 
denn der Unterschied zwischen bi-
blischen Texten und Geschichten 
und Märchen? 

Die Bibel ist ein Märchenbuch. Eine 
Floskel, die häufig zu hören ist, 
wenn kirchenkritische Menschen 
ihren Unmut kundtun. Dabei richtet 
sich der Frust wohl oft auf «Gottes 
Wort»-Argumente. Wenn Bibelzi-
tate allein auf Grund ihres Erschei-
nens in der Bibel ohne zusätzliche 
historische Kontextualisierung und 
Interpretation in Debatten auftau-
chen, ist die Auseinandersetzung 
damit schwierig. Meist führen Sie 
aufgrund der fehlenden gemein-
samen Basis zum Diskussionsab-
bruch. 

Wird die Bibel als Märchenbuch 
beschrieben, so ist dies meist de-
spektierlich gemeint. Viele Men-

schen, denen die Botschaft der 
Bibel viel bedeutet, reagieren da-
rauf auch gekränkt. Dies aufgrund 
der Bedeutungsvielfalt des Begriffs 
«Märchen». Es bezeichnet nämlich 
nicht nur die schönen Geschichten, 
die wir noch vom Vorlesen des Va-
ters oder von den Disney-Filmen 
kennen. «Märchen» hat heute auch 
die Bedeutung einer Lüge, weshalb 
diese Bezeichnung auch spirituelle 
Gefühle verletzen kann.

Doch ist der Vergleich wirklich 
falsch? Liegen Märchengeschich-
ten und biblische Geschichten in 
ihrer Wirkung wirklich weit ausei-
nander? Der Schweizer Theologe 
und Buchautor Josef Imbach sagt, 
eigentlich nicht. Zwischen Kinder-
märchen und biblischen Erzählun-
gen gibt es mehr Gemeinsamkei-
ten, als man auf den ersten Blick 
denken mag. Josef Imbach spürt 
solchen Parallelen aus unterschied-
lichen Perspektiven nach.

So gehe es in der Bibel wie auch 
in den Märchen stets um wichti-
ge Fragen des Lebens: Liebe und 
Hass, Schuld und Angst, Zuversicht 
und Verrat und nicht zuletzt auch 
immer um das Bedürfnis nach Ge-

borgenheit und Sicherheit. Sowohl 
die Bibel als auch Märchen erzäh-
len Geschichten, die aufzeigen, 
dass die Welt nicht nur heil ist. Sie 
beschreiben aber auch, dass Hoff-
nung besteht und dass das Böse 
nicht das letzte Wort behält. 

Es sind beides Formen von Ge-
schichten, die auch als didaktische 
Instrumente für die Gemeinschaft 
bzw. für Kinder dienen. Sie bringen 
gutes Benehmen und gesellschaft-
liche Moral bei und vermitteln Ver-
haltensregeln durch die Erzählung. 

Zusätzlich ist es auch so, dass 
biblische Motive in den Volksmär-
chen Einzug gefunden haben. Defi-
nitiv wurden die Volksmärchen von 
biblischen Vorlagen beeinflusst. 

In den vielen biblischen Geschich-
ten wie auch den berühmten Volks-
märchen liegt ein grosser Schatz. 
Es sind Geschichten, die uns ins-
pirieren und uns durchs Leben be-
gleiten, und wir wachsen mit ihnen. 
Deshalb lasst uns doch diese Bü-
cher wieder hervornehmen und uns 
erinnern, wie es einmal war.

Pfarrerin  
Stefanie Neuenschwander

Bild: Vom fröhlichen Hans und dem 
heiligen Franz.� Bild: Verlag tvz

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 10. September
10.00 Uhr Kirche Maur
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Wilhelm Schlatter
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Heks,  
Landesprogramm Ungarn

KINDER UND JUGENDLICHE
Samstag, 9. September
10 Uhr am Binzfäscht
Institution Barbara Keller, Binz
Fiire mit de Chliine
Geschichte: 
Das schwarze Schaf
und der Schatz
Leitung: Pfarrer Samuel Danner
und Ruth Steiner, Katechetin

Mittwoch, 13. September
10–10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Eltern-Kind-Singen
Muriel Moura

TERMINKALENDER
Dienstag, 12. September
10–11 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Kreuzbühl-Treff
Im Glauben leben, darüber
Sprechen, miteinander beten

AMTSWOCHEN
11. bis 17. September
Pfarrer Samuel Danner

  044 244 83 15

Fiire mit de Chliine
Das Fiire mit de Chliine findet 
diesmal im Rahmen des Binz-
Fests statt.
Am   Samstag, 9. September, 
um   10 Uhr sind Kleine und 
Grosse herzlich eingeladen, in 
der Institution Barbara Keller die 
Geschichte vom schwarzen und 
vom weissen Schaf mitzuverfol-
gen. Das schwarze Schaf über-
redet das weisse Schaf, mit ihm 
auf Schatzsuche zu kommen. Da-
bei geraten die beiden in einige 
Abenteuer, die sie miteinander 
bestehen müssen.
Am Schluss – aber nein, das ver-
raten wir hier natürlich noch nicht.
Wir freuen uns auf alle, die kom-
men und die Geschichte mit uns 
erleben.

Pfarrer Samuel Danner  
und Ruth Steiner

Zeichnung Ruth Steiner.

 Weitere Daten Fiire 
 mit de Chliine 2. Halbjahr 2023       

   Samstag 30. September, 
 10.00 Uhr, Kirche Maur 

   Samstag, 4. November, 
 10.00 Uhr, Kirche Maur 

   Samstag 9. Dezember, 
 10.00 Uhr, Kirche Maur 
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Mit Roland Weber haben 
wir einen Ur-Maurmer 
getroffen. Den 61-jähri-
gen gelernten Landma-
schinenmechaniker hat 
es noch nie wirklich weit 
weggezogen.

Ist Ihnen das Dorf nie zu 
eng geworden?
Ich habe meine Lehre in 
Dübendorf gemacht und 
dann in Bisikon-Effretikon 
gearbeitet. Aber an den 
Wochenenden war ich im-
mer bei meinen Eltern auf 
dem Hof. Als ich ca. 23, 24 
Jahre alt war, stand ich vor 
der Wahl, Weltreise oder 
Hof. Ich habe mich für den 
Hof entschieden.

Aber Sie bauern heute 
nicht mehr …
Nein, wir haben das Land 
an die Bauern ringsum 
verpachtet.

Arbeiten Sie noch als 
Landmaschinenmecha-
niker?
Könnte ich, sicher. Aber 
ich habe in der Schweiz 
den Markt für Rasenmä-
herroboter von Husqvarna 
mitaufgebaut und mich 
darauf spezialisiert. Am 
1.  Dezember 2021 habe 
ich Mower-Profi gegrün-
det und mache selbstän-
dig Fachberatung und Ver-
kauf für die Automower, 
aber auch diverse andere 
Gartenmaschinen.

Lohnt sich das hier im 
Dorf? Gibt es so viele 
Mähroboter?
Allerdings. Und Aufsitz-
mäher, bei denen mache 
ich auch den Service. 
Ausserdem berate ich die 
Stadt Zürich für die Be-
wirtschaftung von Gross-
flächen. Und Liegenschaf-
ten-Services kommen zu 
mir, Gärtner – irgendwas 
läuft immer.

Momentan ist bestimmt 
Hochsaison für Mäher?
Ja genau, jedoch habe ich 
im Winter fast mehr zu tun, 
dann bringen alle ihre Ge-
räte in den Service. Dann 
hilft mir auch gelegentlich 
ein pensionierter Freund.

Was ausser bauern 
und Maschinen flicken 
haben Sie in Maur sonst 
noch gemacht?
Die obligatorische Schule 
natürlich, ich war im Turn-
verein und in der Musik-
gesellschaft.

Welches Instrument 
spielen Sie?
Ich habe Basler Trommel 
und Schlagzeug gespielt 
und 22 Jahre lang Tanzmu-
sik gemacht, heute spiele 
ich ab und zu noch für mich 
ein bisschen Schlagzeug. 
Zehn Jahre lang war ich mit 
den «Halde Boys», einem 
Quintett aus Musikern aus 
dem Dorf, unterwegs, spä-
ter habe ich das «Obersee 
Quintett» gegründet. Wir 
treffen uns immer noch, 
aber mehr zum Essen als 
zum Musizieren!

Weshalb bleibt man 
Maur so lange treu?
Maur und besonders unser 
Haus hier oben in Halden 
ist ein spezieller Ort. Aus-
serdem sind unsere drei 
Töchter hier aufgewach-
sen. Sie leben auch alle 
noch mehr oder weniger 
in der Nähe.

Und Ihre Frau? Teilt sie 
Ihre Liebe zu Maur?
Bernadette ist auf dem 
Neugut aufgewachsen, sie 
ist Maur ebenso verbunden 
wie ich. Heute hilft sie mir 
im Büro und arbeitet aus-
serdem noch in der Stadt 
bei der NZZ am Empfang.

Was stört sie an der Ge-
meinde?
Die Diskussion um den 
Werkhof, die Entsorgungs-
stelle. Was wir in Ebmatin-
gen haben, ist viel zu klein 
für ein Dorf von der Grösse 
von Maur und die Lage ist 
von der Strassenführung 
her schwierig.

Interview: Dörte Welti

  VERANSTALTUNGEN

SEPTEMBER
 FREITAG, 8.9.
Fingerspiele und  
Kinderverse

 ± 9.30–10.30 Uhr
Für Kinder zwischen 
9 Monaten und 3 Jahren 
und ihre Eltern.  
Bibliothek Aesch-Forch, 
Gemeinde- und  
Schulbibliothek Maur.

Dörfli Preisjassen
 ± 13.45–17 Uhr

Restaurant Dörfli Maur.

 SAMSTAG, 9.9.
Papier

 ± 8–17 Uhr
Papiersammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 8 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge-
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Offener Samstag  
Hauptsammelstelle 
Werkhof Ebmatingen

 ± 9–12 Uhr
Werkhof Ebmatingen. 
Abteilung Tiefbau und 
Sicherheit.

Binz-Fäscht mit  
Koffermarkt

 ± 10–17 Uhr
Musik (Jugendorchester 
Maur um 11 Uhr!),  
Festwirtschaft, Tombola 
und Aktivitäten für die 
Kleinen. Im Gütsch 2, 
Binz. OK Binz-Fäscht.

 SONNTAG, 10.9.
Barockmusik mit dem 
Ensemble Eskeniangeli

 ± 17–18 Uhr
Von Italien in die Welt. 
Barockmusik von Matteis, 
Piani und Vivaldi auf his-
torischen Instrumenten. 
Reformierte Kirche Maur. 
Ensemble Eskeniangeli.

 DIENSTAG, 12.9.
Walkinggruppe Forch

 ± 9–10.15 Uhr
Kosten und Infos  

  044 834 11 61 oder 
  corinne.mueller@

bluewin.ch. Treffpunkt 
vor Restaurant Krone. 
Corinne Mueller. 

Familiencafé im Jugend- 
und Freizeithaus 

 ± 9.30–11.30 Uhr
Für Kinder im Alter
bis 5 Jahre und deren 
Begleitung. Jugend-  
und Freizeithaus Maur.  

Offene Kinder- und  
Jugendarbeit Maur.

Memory Mittagstisch
 ± Ab 11.30 Uhr

Treffen für Betroffene 
von Gedächtnisschwierig-
keiten und Angehörige. 
Anmeldung bis 

  Freitag, 8.9. unter 
  043 366 13 11 oder 

per Mail an   alter@
maur.ch. Kirchgemeinde-
haus Kreuzbühl,  
Anlaufstelle 60+.

 MITTWOCH, 13.9.
Karton

 ± 6.45–17.00 Uhr
Kartonsammlung auf 
dem ganzen Gemeinde-
gebiet. Bitte morgens bis 
6.45 Uhr bereitstellen. 
Ganzes Gemeindegebiet, 
Abteilung Tiefbau und 
Sicherheit.

Familienkafi mit  
schönem Spielbereich 
und Mütter-Väter
beratung

 ± 9.30–11 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Wettstein-
haus, Aesch, Ortsverein 
Aesch/Scheuren/Forch.

 DONNERSTAG, 14.9.
Nordic Walking

 ± 9–10.30 Uhr
Treffpunkt bei der Scheu-
ne Höhenstrasse / Hans-
Rölli-Strasse Scheuren 
Forch. Susanne Marti. 

Familiencafé im Jugend-
und Freizeithaus 

 ± 9.30–11.30 Uhr 
Für Kinder im Alter 
bis 5 Jahre und deren 
Begleitung. Jugend-
und Freizeithaus Maur.  
Offene Kinder- und 
Jugendarbeit Maur.

Probe Singkreis Maur
 ± 20–22 Uhr

Für alle, die Freude am 
Singen haben. Proben 
für Jahreskonzert am

  26. November, keine 
speziellen Vorkenntnisse 
notwendig. Kirchge
meindehaus Kreuzbühl.  
Singkreis Maur.

 SAMSTAG, 16.9.
Schatzchammer im 
Wettsteinhaus

 ± 13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus Aesch, 
Ortsverein Aesch/Scheu-
ren/Forch.

Burg Maur
 ± 14–17 Uhr

Ausstellungen und  
Druckwerkstatt offen. 
Burg Maur, Museen Maur

«So lebte man auf  
dem Land – damals  
in Ebmatingen»

 ± 14–17 Uhr
Führungen auf Anfrage. 
Ortsmuseum Mühle, 
Museen Maur.

Usthi – bereit für  
die Zukunft?

 ± 16–22 Uhr
Ein lebhafter Austausch 
mit Spenderinnen, Spen-
dern und Interessierten 
der Stiftung Usthi.  
Mit Gemeindepräsident 
Yves Keller und mit  
Besuch aus Indien.  
Kirchgemeindehaus 
Kreuzbühl. Stiftung Usthi.

 DIENSTAG, 19.9.
Walkinggruppe Forch

 ± 9–10.15 Uhr
Kosten und Infos  

  044 834 11 61 oder 
  corinne.mueller@

bluewin.ch. Treffpunkt 
vor Restaurant Krone. 
Corinne Mueller. 

Familiencafé im Jugend- 
und Freizeithaus 

 ± 9.30–11.30 Uhr
Für Kinder im Alter bis 
5 Jahre und deren  
Begleitung. Jugend-  
und Freizeithaus Maur.  
Offene Kinder- und  
Jugendarbeit Maur.

 MITTWOCH, 20.9.
Karton

 ± 6.45–17.00 Uhr
Kartonsammlung auf 
dem ganzen Gemeinde-
gebiet. Bitte morgens bis 
6.45 Uhr bereitstellen. 
Ganzes Gemeindegebiet, 
Abteilung Tiefbau und 
Sicherheit.

Familienkafi mit schö-
nem Spielbereich 

 ± 9.30–11 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Wettstein-
haus, Aesch, Ortsverein 
Aesch/Scheuren/Forch.

Verantwortlich:  
Dörte Welti
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